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ven a0 - nen wir fitr Gote befiehen/ ift nicht die/ fo it gethan baben/ fons ge

oabl ver D¢t Die der HSrr Chrifius gethan / ond vns durch feinen volls| fek

Gevedpy  Fommenen Gehorfam su wege gebracht hat /vnd dic von Gdott $61
55";;“ = suBerechnet 1wird dem /der da iff des Slaubens an Chriftuim,

1Cor. e derifi vns von Gote gemache sur LWeisheit / sur Gherechs b

tigeete/sur Deiligung vnd sur Crldfung, Oolchie Serechtighest ]

oD nfehnld Shefu Chifi beFommen die Kindlein in dey heiliz ,[;

&) gen auffe / vnd Golt macht fie fetig nach feines Darmbergige! ~

3 Faity ourch Das Dad der Wicdergeburevnd erncwsung des Heitiz! Gl

gen Gdeiffes welchen ex veichlich vbey f1e ausgeu(t duvch Shefum K
Chriffum vnfern Heiland / auff das fie durch Deficibigen GHnade

Gervecht vnd Srben (enn des civigen Sebens nach dey SHoffiung/ vn

Das ift je gesvislich way, Tit.3, So werden fic auch dureh dic beiz. o

lige Lauffe Ehrifio eingeleibt vnd vonjm angethan mie Klcioern fin

Des Seils /vnd mit dem Rock der Goerecheialeit, &fa.am 61, gy

B, ©o viclciver getanfit [ind/die haben Chrifinn ans| e

YWarnmb FEHOGCN, @a!ﬂ, Rmb des willen Haben dic lieben Alten deny | N
en tews SBvauch gehalten’/der noch bis.auff vns blicbenift / das fic dens | € ar
neman? fungen Kindelein vote Corallétt an dic Hendlein gebunden / pnd | bic
vote Cos an die Selflein gchangen Haben /fie Dadurchy jucrinnern d¢s Koz |

kates au4 finfarben Bluts Shefu Chrifii /damit fie inder beiligen Tauffe | Vi
<ot ges YOI Siinden gesafchen vnd gereiniace, | l!;“;

. - i
::::’;:l,, ~Aerhalben iff gewis /das det foeife SNan albic atrch rede pnd {;3,1

bandele von denfungen Kindelein / die noch nicht reden Fénnen/ e
vNd jhre mindige Jabt tioch niche evrcicht Haben /vnd heiffes fic/

patst Ol Oevecheen. Denn ob fie wol in Siinden empfangen vnd | eiec
geboren find / fo find fie doch von Gdofein dey heiligen $anffe

. Joan. 1, A8 Onaden angenotmen,/ vnd mit dern Biue Nhefus Chrifii ges | Ot

wajchen vnd gereiniget wordent von allerybren Siinden /ond iff )
jhnien 0ic Sherechtialeievnd anfchuld Chrifii gefchencle vnd suz | Hi
gerechnes
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'fortd, gevechnet worden: Tl fie denm numrin diefey Sevecheiafeitond ) 1 5

atich) <Onfchuld / ond it dem Dunde des guten GSHemwiffens / welchen . ..

wine ot in der heiligen Lauffe mit jhnen auffgerichect hat / Binpeg i+

jonz gexifjen twoerden / fo find fie swavbafftiggerecht iy Gote / vnd es o

bollz. fchadet Jhnen folches nichis an fhrer Seelen feligheit/ ob fie fehon ,

unty o qBie for Ot Sevecheerob ev gleich subeitlich ftivy

‘l‘:{?; bet/ift ce Dochin dex Rube. Sehir in fehdnes T ox¢leiid

?ci!:' , fichet bie /welches Cfaias am g6 Sapitel auch gebranches :

sigs| Ol Gyevechtenr foerden weggerafit fine. dein By £6 5.

citiz| Gk 2 OND Fominen 51 Jricde v1d Rubéin jhren

jum . Kanutiern, . %

ave - Denndis mus ¢in feder verninfftiger Senfch bebennen/das ﬁﬁﬁ,ﬁ p

na/| vnfer Leben auff Sxden INiHe vnd Axbeie Yfal. 06, vnd vOller uff o

betz| Barubeift.30b 14.Dafich jmmer ein Fammer vber den andern W“lf‘-’?*?

A findet /ond wwird vns filrwar allficrecht Dlut fawer /D Baben Gy o0’

GLs | it twenig rube/wic die fleinen Kindevlein auch cinen Anflosvbes

V12 denandernhaben, L3enn wit aber fferben/bringet vns Gote i

den | Rube/ da endet fich mie dem seitlichen Tode alles Lnglhick/ vnd 3,,,}22,";':

ders | Fan vis nichts mehr beeriiben noch yrubigmachens Hic dolor, « <

mMmd ' hiclabor eft,conceduntbu Eileff‘l'ctem, - ¢

Ros | ABentrein ‘ Ldater ¢in Kind vnter frembden eutcn Bat/2aes simile,

iffe | Yiel leiden mus/ vnd bat Fefne Rube / nimpe evs swicder anfeim 3u
fich/damit ¢s sur Rube fomime/vnd ditrfie niche aller TBelt Fufis L

 hadder fein: ©o nimpe der liche Gote feine fromme Kinidelein/die _
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D | bieoiel (eiden mil{Jen/in der bofen argen Teledureh den jeitlichen
N/ ode sufich/ond fehaffet ffinen Rube vrd Friede,

/| i ®ottlofen gebenmie {chrecken 3 bodets/vnd formmenin
1 citcl ‘b, Non est pax impys, Lie S ottlofencfpriche

¢ ber HENHDaben Feitie Sriede. EFa. 48, 57. Aber Hey

?tﬁ Gerechtefagt Do Drch der Weisheit)ob ex gleich mp. 4o
uz | b feitlich fivbet/ift ev Doch i dex Rube, 57,
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Applicatio  ievaus Formen nin &. & (eichelich fehlicflen vrd Rechitng "“f
ad prefens machen / was von damn ptdsltc%n Abfterben diefes Firfitichen ™’
Songe.  Kindes/des Leichetviralida fitr Augen fehen/subaltenfey, YWay
ifis/das licbe Freweleinift allzn seitlich 3cﬂotbm/ bat nicht lengey ~ o
gelebet auff diefer Crden/als 2. aby/ ficbensehen LWochen / 4. "m)
L agevnd 4. Stunden,das iftje eine Eurie jeit.Es hat auch grofs
fc Schmersenan [cinem sareen Leibe vnd jungen .bcrfgcn etlitters O
pnd ausgefianden /vnd dig jeit.vher feines Lagers wenig Xube el
, gehabe, Aber dieweil esin der Beiligen Zauffe durchs Dlut Shefu G
58 - Chrifti von allen Sunden geivafchen vnd gereiniges / vnd vor | vl
il ot sum Frbendes ewigen Scbens an ynd. auffgeriomimen / fo
Gehort es auch vnter die sabl der Gerechten/ond gebhee jm et gar ficl
| ool / denn ¢s ligee da in feiner Xube /ifi nicht todt /fondern¢s S
: fehlefye in der SHand des HErrn Ihefl CHrifti /vnd rubet gar ¢ f
S fanfite. Vnd wir Ednnenatch mic Warheit von jhim fagen: Ois
gevechie S'urﬂ(tclzc Kindlein /0b ¢s glcu:b su seitlicly geftorbeniff/ | qen
foift es Dockyin der Rube,Es Eanibm das Ficher/ das Frefelvnd | it
Der S odt nichts mehyr anbaben, fich
Dis fey von dem exfien Pitaeelein Dieferdection gefage/ | fein
“was von Chrifien Leuten subaltenfey /die in jhrer Sugend fiers fan

ben.Sie find vnverlorens ey GHerechee /oD ev gleich 34 nu

peitlich feivbet Ao ifi cx Doch in der Rube, ©
SBomandern Puncelein, 33‘

Il ~5-Artimb efucs aber der licke Ghote ¢ LBarnmbicfl et feine )
. fwmm e inderlein fierben/dagu fo seitlicl)/in dev D HIE o
ibrer Sugend. ¢ Anfffolche Frage antworiet der Weife 9
SNann auch in des verlefenen Lection/ vid seiget an/dag 6 mx{cr alle
HTrr G50tE thue aus Siche Lond den Flefnen Kinderlein jumbes| M
fien/ ond dDas Dufclbcu alt gnung dastifind. YBernu ctivas liches hm
dabeime bat/vnd firchtet fich/ o mochte auch an ¢in fcbcw..n acs| V9
hen / Der thue feine Olren auff vnd hore/was der YWeife Wiann fi
[aget/[o witd e fein krnen/das ¢s mflzt Ci Bommdzm, fonvcsr;
Cife
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Bapl  ASnfer lieber @Sott hat die Kindlein lich/di¢ ex bald vndinder p s Gore
W Sugend von hinnen hinweg nimpe/ond dursh feinen getrerven it o

GEY ey enner Den S odt von diefer Telt abfodert, Denn fo fpriche dev o

[ﬁ;«; i ABeife)hann:. @r/b_cr @)erf‘cbt ¢/ T 5‘11 5etltliclg.ﬁubct/ 9“f“*'}f§; éf.',? ¢
tten Oottwolondiffihm lich, O e iftfein Sormjeichen/ ooy
ube wenn cner jung fiirbet / wenn die Kinderlein ju seitlich fierben/ ;g;:é) %ﬂ
hefis | @ote iffden-Kinderleinnicht feindy/ fondern fie gefallen jhmwol; g1y
voR | vnd find fHmlichs Fonading: g i be ond
/ol AWRas ¢inem wolgefel{et vnd 1@m’hcb ift/bas hat'er gernedinb 5;;'?‘ g_m__
gas fichond benfich.  LBeil-dann die getanfiren Kinderlein VRN gefaiien,
nes | HESern Goit wolgefallen /vad jhm von Bergen Lich find/fobat.
gar ¢ ficauch gerne bey fich;- | . W11
D Ne/as hatder ‘Barer im Himmel an den Eleinen oRMINOY you0,6.
it/ @en Kindetteirt exfeben / das fiejiym fo wolgefallen vnd fich find ¢ oie Hlets
o | ek eeleft ficihm wolgefallen vnd fie findjbm licb/ vmb feines ge¢- g;glg;m |
fichten Sonleins Shefu Ehriftiwillen/ dev auchy ¢in Femnes Kindz Gottwols
af/ | Lein worden iff /vnd Oie Kindlein mie fermem Bt ynd -@'efgm":: g;galllggi
ters | fammie G5ott feinem SHimlifchen Later ausgefonet Eat / Dasqie o "
L¢3 hun find ond beiffen dilecti in dilecto, dieHeliebtersim Dem Ephefi
Helichtens | o
LoD e HErr Fhefus iff der vechte liche Sofyn/an welchem dey |
- Vater feines Hersens frewdeond luft hat / wieer [elbs jusweien ’&;’22’?"‘ ;
wnterfchiedlichen mablen von SHimmel herundes besenget hats g0 o ks

W Al okl Mt 1o , ich eitt ok Wiattas
tine' @ig ife mein licber Sobn an welchem ich cins 100k .

- gefallen Habe. Bimd des lichen Sonteins willenef erjm anch suc. 9

' | afle Kindlein gefallen /ond Dat fielieh/ die auff (cinen Diamen ges

tartffe find/ond wil feinen Himmel mic Kinderlan fillen, ~Dats -

Hes | :mbrn?pt:er fie offe geithichy oicder ju fich 7 denn ¢t hat fic gerng

wes | QLD 11CH | | \ ”

id bt Sie find fcin Gefchopff/fo Bat ¢r anvi1s ondvNfern Kinder? prat, 1oes |

feindas Dlut feines Oons gemendes,/ vnd fic dadureh gart?&g
‘r "
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gécl.g- erfofentaflen/Cr geuft feinenbeiligen Geiftvberfieas, S hat
- n;;iffg, feincnbeiligen Sngelein befoblen / das ficaufy diefleinen Kinder

Cr wil auch/das wir frm die Kiaadeleirt follen folgen laffen,/wic das
e ABorthiches auch gehoret ; Lafiet die Kindefein $11 e
NIattng.

iacc. 10, EOMMENOND Wehret inen nicht denn folcher ifi Dag
&uc 18 TRefch G ottes. ~ -

~Darumb behalt bis wol/das der LWeife SNan faget ¢ il
getaufieen Kindlein gefallen Gott wol /ond find fm lich/ darumb
Tefeer f¥e seitlich fierben. " Die Kinderlein find nicht alleinden G
cern icb/fondernonferm HEn Gote auch,  Eleern haben an
fhren Fleinen Kindern/ dicredenlernen /lallen leynen / vnd fich
frgllanb!t'bclg crseigen / gros.gefallen/vnd baben fie tich / Aber Ghoke

- PIEMEHYs i L | *

_ W‘f"’l‘f‘“gcbultig oD, Denn dagy dicnet ¢s/ das wix GHott nicht abs
partiaie: sehlagendm Sorn/wenm erfodert was fein iff/vynd was fim lieb iff,

o Kindeelen {md dne Gabe SHOttes  vnd Leibegs
PIBLEZ fondt ife cin Sefchenet, Prat, 127, G hatons Eleern nus
su ornminden davsuverordence /das wir fieflym su Shren follen

eriichen. . Erhat das meifte vnd grofie an vifern Kindern/vnd

- puicht yiy felbs e find feinvfi niche vnfes/ob e wol vrfer Vors

(et febyerrond waveen/ond jhm dicfelben eremwlich bewaren follen

‘IBeé Das aleuben ESndee /det soitede tiehe muryen noch v |

- —

- forgennd Wdartung cine seitlang darsu brauchts Drumb follen D¢

wirniche detuelen / ¢s fey alles verloren /vnd cinen Sammer fiiff
£en/ivig die eiden/als witrden wir i ninmer fehen/ als were ¢s
aus mit jnen/ oie dic DNueeer su Detlehemmeineten / da jre Kin/
Whatth.2 verjemmerfich vmbbracht wurden, SNate.2. Sondern fagen ers

* fen/soehit die Kinder fierben : & gefelt Sott ol vnd f1¢

ﬁ-ﬂ O jm lic [’ ~OUMb nimpe ex fie fo seielich 31 fich, Ach/Seh
birs ol sufrieden/ weis das es Gott fo wol gefelt / Erhat mein

Kind lich/ond wils gerne bey fich baben,
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wenn eiiwan der Brosvater oder GSrosmutecr ein Kind ju fich t‘i_‘-r'; =l

I Prlh b Mty . N. B,
ifnen ol verforget iff.  LStevielmehy follen wir vas ju fricden

geben/ wenn vis der vechie Grosvaterims Himmel/ der ¢in Va~

ter iff vber alles was Vater heiff / ein Kind twegnimpt / das wiy Eobef's
lich haben,  ABir Fdnnen ¢s langenicht fo ol verforgen/ als ¢s e
der ‘Aater im Himmel verforget.

Da . &uthers Tochterlein Nagdalena fehr Franck lag/ v,;%?ﬁ?};

forachy ev:”Scly hab fue feby lieh /Aber licber GSote/Da ¢s dein LBilz liche Ry
[¢ift/Das Du fie Dabin nemenwilft / fo wil ich fie gerne bey div svif- ff{' £ 19
jer.  stem/er wicderholee offe die IBore : Yl wolte gerne meine ei"ﬁ: {,f‘;
ocheer bebaleen/ dennich hab ficja fehr lieh/ enn mir fic vnfer Zeance,

HNEer Gote lafjen twolte/doch gefchehe fein LBille.§hr Fan sway {Zf;‘ i

nichts beflers gefchehen, DafienuinSarck geleget war/fprach Tove fets

er: Ouliches Lenichen /wie wol iff dir gefchehn/Sabe fie alfo lies ner licben
gendean/vnd fprach: Ach du liches Lenichen/dutvirfi wider anff- g;’fé‘;‘
fichen vnd leuchten wiecin Ofern / jawic dic Sonne, Haman lens g.'ff
jhy aber den Sarel suengevnd su Furh gemacht hatte/ fprach er: g“'ﬂh
~)as Dette ift by su Elein /weil flenun gefiorbenift. Schbinja f“f*
frofich im Gdeift/ Aber nach dem Fleifch binich fehy trawrig/ das . .
Sleifch milniche Beran/ das [cheiden veyivet einen vber die maffen
fehr. V3under dingifts /wiffen/ vas fic gewis im Fricde/ond jhy .

ol i} /ond dochy noch fo trawrig fein, Lnd da das olck Fame/

(en | D¢ Leichy helffen subefiatten /vnd den octor nach gemeinem Deductio,

177
(8
11/

Drauch vnd Gewonheit anredeten/vnd fprachen : s werefnen

ein Deexiibnis leide/fprach ex/ es (ol euch lieh fein/ich Babe ¢inen © ¢
Hyeiligen gen Dimmel gefchicke/ja einen lcbendigen Heiligen, O ¢ ¢

o4 | DetEen i cinen folchen Lode / einen folchen Zodt wolee ich anff © ¢

fi¢

el
i

b

Dicfe Stunde annemen.

| . . _@“ fagt ciner/ja/¢s ift wol war, dock ¢
behyelt ein jeder gerne die feincn / Antivortet O, Luther drauff/ © ¢

5 eifchy iff Fleifeh/ond Dlut ift Bluc, Yy binfro/ das fie hindbey © ¢

Ift/Feine Lratovigheit iff da/denn des ifleifchyes, Daman fiecins ”
[charyee vnd begrub, fprach er : Co iff die aufferfichung tes Fleir g 5
@ ff[)'fﬁf
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> @ briffen baben nichis gutlagen / wirwifin das ¢o alfo fepn mus.

» Y3 ﬂIID ,’g 0¢8 eivigen Sebeis GH’f;}it‘i atic gftb’iﬂl‘[‘ff; ~enn:

» ($Hof¢ / Dev ¢6 vis bitrch. ond vind feines licben Oobits 1illen jiz
» gefagt hat / dev Fan fe nicht licgen,  ‘Stwene Haligen Bat vnfey
» HTrr Goct atis meinem $leifch / Aber niche aufiinn GHebliite,
» LLmicr andern fage er soester s Dian mig die Kinder doeh verfors
” gen/vnd fonderlich diearmen 900agdleir, LB darrfen nich: foys
2 gets/Das fich einander fhrer annemenwitd,  “Sch DBabe mie den
» Knaben Feine Darmbersigheit, Cin Knabeehnebyet fich inwelz
» ches Land e Fomps, wenn ¢r nittr arbeitensoils QB ¢raber faul
2 feirt/fo bleibt er ¢in Schlingel,  Aber das arme QNagdlefnoo!

» mus cinen Otab in der Hand haben, S Knabe fan in die
» Schule lanffen /nach Parveecken /das darnnach ¢in feiner SNanm

2 aus ihmmwerden fan/wenn crs thun spils Oas fan cin DNaadlein
» nicht thun, &g Fan bald ju fchanden wetden,  Stem @ Teh gebe

» diefe Lochcr vnferm HESrrn Gote fehy gern/Jdach dem Fleifch

v aber hetee ich fic gern fenger bey miv bebaleesr,  LBal ¢r fic aber
» pegacnommen bac/ fo dancbeich jhm,

— ~Sem SHeren Philippo Melanchtoni ftash e;nmal auch ity

vons ety < Ochtericin / welchs er febr lichhatee, . Luther / Cruciger/

e Phis - “Sonas vnd andere / farmen su jhm vnd troficcen fhn in feanomn:

WPPo:  Tyauscrens/Aber ex Fonbdee fich nicht su frieden geben/das T dehys
, terlesin soar jhm febr fich gemwefen / ex fondt fein niche vergefien/
., Endlich gehe er ju feimem ifeh/da dic Ditcher aufjlagen, fchlegt
,, fein Plalecrleinvmb / vnd fompt gleich auff die Wore im 100,
» Platmen:. G derDevy/bHatvng gemadht vHnd niche
5 WIL fi'[bﬁ- ~a ¢t diefe Lort lafe, fithlete er Das him das SHers
55 leichter ward / denn ey gedachte / toie ¢r hevnach felbs befandee s

. Oihe/bat der HHE vy ons gemache/vnd niche wiy felbs/Hat ¢ vits

ys fere Sinderleits erfchaffent / warumb wollen wiv vis denn nicht ju

o frieden geben / vnd ibm folaen laffen soean erfodert was fcin ifig
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ey | TSI Babenntgnung Frewde an jhim geliabe /follens onfm o
e | B GHote auch gonnen, L

,: n , e Heven haben Sotees LSore niche gehabt /dentoch Has
e ben fic es aus Crfarung estant/das die/fo jung fierbe,/ Gote mu(r

o | fenvired feinDaber Menander, dey Gvichifel Voet/gefage hat: Menander.
“op 01 Beoi pIABC i amolyioner veog,  Quem Deus diligit iusenis morituy,

1 WWen Gote lich hat / der flivbetjung,  Drumb follen soivs auch b
feriven / vnd vive mit GHedule in SHottes Ghehosfam ergeben / vnd

o N s o

:i * fageti: Fiat voluntas Domini, Aer ABilledes HErmaes g g

:!_,_ fchehe/Es gefelt Gotemwol pud iff ihm lieh. Derbalben fol mise |
L anch gefallen/ond fol miv auch lich fein,
2 -'

cf Das iff ¢in Troft/ond cine Vrlach/darumb SHott die ges
i€ | Canffren Kindlein in jhrer Jugend abfodert, Sie gefatlen jhm 5
| wol/ond findjhm fih,

in L,
he &6 aclchicht auchden licben Kinderlein sum beflen/wenn fie O OTL

fy- | eielich fierben,  Denndadurch fommen fie seieliel aus der fiindz jya o |

cp | Lichen D3¢l hinweg,  Oaruon. fage der Weife INan alfo s Rindlewn |

Er wird weggenonniien aug dem Leben vuter denFor ¢ |

1 (y | e Das (i \
llﬁ" @uubll IL ';ug D,:;:ﬁt 3
| | undige :
'/ Onfer Lebenanff Crden iff nichrs anders /denn ein Leben x;;::l:%oﬁa l
ML onter dest Sitndern, ie Siinde ficht vns anfiir vnd filr/bis in jirn i
| dic Gyruben/wir tragen den Todtam Halfe/ vid (ehenvneet b “_:Z':::; ¥
Y | fen findhaffrigen Seucen,  Dore aber injenem Sebenswird fein . B

_ | | _ Vita intey
8¢ | ein Lebenvnter denauserwelten Kindern ottes/ dawird Freus cledos.

O+ | De dicfille s ond licbtich YBefen fein sur Rechten Ghptees emwig?
|ty Plal 16, Wenn npn cin Kindelein bald fivbet/fo fchas
B | Dees Ihm nicht/ denn ¢s Foimpt aue dem {tndliclen Ferblichen $e¢- P
s | beninein coiges/Himlifches /onficrbliches Leben. T5¢ Sleer wit
1 | werden jemeby wir fiindigen, L3er nun jung flivbet/ifE niche mit
| foviel Oinbdenbeladen/ als der lange l¢bet,

rﬂL 18, -
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o woobimer Y Lateinifchen Tepe fiehtdas Lrtlein Translatuselty |

| e 5 Qil'lﬁ Hinsveg gernonmicn aug dem Lebent pter den @

L Transle OUNDN,  Hiemit wiler vns jurick weifenins alte Tefias feg
s ol ment / auff die Hifforien des frommen Enoch, von welchen ter
W96 Moyfes fage Genelig, Weil et cin Gdectich Eeben gefitbre/
Auff &4 0as jhn GHotehinweg genommen habe / vnd (¢n nicht mebhy gefes
§ 3?)3?;?’5 Bersworden, snd wil o viel fagen/das GHote dic getanfiten Kinz | da
L Genef.s.. Devleininghrer Sugend aus dicfemn fiindlichen Leben hinweg nes | e

d me / niche anders / dennvie er den Patsiarchen Enochaus dey a

PR

Cainifchen ABele Hinfoeg genommen hat.,

< s gibt vns auch das Lortlein Translatus eft.gar cine
AnfF ein fchone lichliche Deutungvnd Srinnerung, ~Denn ¢o iff genoms
~ [@énes  men von den jungen Phlanslein vnd Pfropferiein/ dic man D¢l
| Gowen vfieatfortsufesen. WanndieBeme fo dicke vntereinander fies | Y
| hen/das diejungen Pfeopffetlein vesdrucke vnd verdempffe werz | 06

o den/das fie nicht Ednnen wachfen vnd ju Krefften fommen/ oder | -
E fiehen auff einem fandigen / gricsfichten vnd fatwren Doden /4fF | PO
3 oer Gdavener fleifsia / fo hebe er fie aus /vnd ekt fie an einenans | oM
dern frifchen ove/da fie geraum fichen/ wachfenond Frucht byins | WO

gen konnen, aus
\11Y

Alfo Cswil ber Weife SNan Bie fagen ) thue jhm vifer HE |14
Der BHottes swobnen viter den bofen Leltbindern / da dempfiee | Ge
vnd drucket einer offt den andern.. erhalben hebet GHofe der | jhie
Oer Sugend aus /nimpe fic aus dem Eeben vnter den Siindern
binweg / vnd verfesee ficin fein Himlifches Luffgdrelein / in das

‘ , rechtigheit vid Pilansen des HEryn genant werden, Kir

{ | BT
jungen: Phanslein / Daumiein odes. Seoeklcin / die dicke vnd: [T

dumpficht.

Goteauch, Die IBelt ifF erawn allenehalben voll /vnd die Kinz | die
HERXR offtmals dic gueen Phanslein ond Vfeopfierlein vntes %1

203,61, ewige Leben / Vdie dDenn Efa, 61, die Chriften / Deume der G3¢2 |
~D¢8 [olt jbr euch evinnern /wenn jht in ewren Gharten die .ﬁin
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|- Bumficht fehen / forefeset /das jhs dencfet / Sy / fo thut der fiche 1 =% -

- Dert/fie find micht verloven/ ¢s wiedeferes Jhnen auch niches SDos

l

(QRuteer /ich wil cin geleveer frommer Sann werden / Aber ¢s
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- (E3ott auchnit den Kinderlein /wenn ev fie von diefer ABelt abfos

fes vnd Feity Leide / fondewn fie werden verfese aus dem Leben vis
ter Den Oundern/ inein ander beffer Leben,

&8 Dienct auch folch seitlich Sterben ben Kinderlein dargu/ 3,
Das fie micht tonnen von bofen Lenten vnd falfchen Lerernverfiic  ®as fie
ret werden.~Oaruon fage der LVBeife INarr alfo: Er foird Hin BINE vets

furt wery

gfl‘ucft/foqﬁ Die Dogheit feinten Verfrand nicht vers oen.
feve/nody falfche Lchre feine Secle betriege,

Hovee /wie gar befcheiden vnd erofilich dey ABeife TNan te¢s
et vom fFerben der Chrifien vnd getauffter Kinderlein, Cy
foriche nicht/Dexr Tode frifft vnd verfchlingt fie/fondern fie wers I
venbingeructe. Sdleich wie ¢ine INutter Jhr Kindlein/wanns ing '
Wlafjer oder Fewr fellee/ergreiffe vnd vitckes heraus/das ¢s niche
verderbe /oder sie die siwvene Crpengel den lichen Loth ergriffen, ©enefag.
vnd sogen jhre sur hitr Bincin /da die Gottlofen Sodoimites
wolfen Handan jn legen/ et wie der HE s Sefus feine Hand
ausiirackte/ond ergreiff Peevum /vnd sobe jhrvaus dem LBaffes
haaus/dacr auffm SNeer gieng /vnd hub an sufincten/INateh, 4
14, Shen alfolwil der soeife SNann fagen) sicket Ghote dey H1e
Di¢ gerechiten vnd getauffeen Kinderlein in dey” Sugend aus dey
GHottlofen ABele Binweg / aufy das fie niche verfithret swerden su 4
fhrem Lerderben /oder wie Bie fiehet: OYag Die Dosheit i

;(%*m Berfrand nicht verferenodd falfche Lebrejbre

eele Detriege.

~enn/obmwol die Eltern feifsig find in der Kindersuche/ dig Dt
Kinder fich auch wol anlaflen/fo gerabten fie doch niche alle swol / geml)t:;: |

Jtiemand s was noch aus fenemKindlein werden wird / das mebe alle-
Kind wers ¢s felbs nicht, Es foriche woloffe : Sicher Vater /Miche ¥Oh
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Erempel
Der exfien
. wQelt,

@ enefid.

- Dadurch betvogen,  Hamit nun dievnfchuldigen fungen Hagen

=leern

Jollen
Botidans
e,

febitee offe weit/ Detinn dicbofen Exempel Haben cin gus
Jabr/vie peyfiven ond pardarben enem das Gut/

ond die reienide Lufiverfaret Onfchuldige Heren,
B¢ wir an der exrficn YBele feben/ davinnen die Patriavchen ges
[¢bt haben / bie biclten fitvivar ¢ine [chone gute Haussucht /vnd
licflen an derfelben nichts feblen/Aber dicbofen Syempel /vnd die
seiendeLuft des Ginttlofen Cains Gefchlechihat vicl jhrey Kin-
Der verfure/vnd vicl vnjchuldiger Herpen verteres/ Wie Gen.o,
gefagt swird /0as fich dic Kinder GHotees nach den L ocheers dey
Dienfchen vimbgefehen / wic fic fchon gewefen / vnd su ALlcibern
genommen/welche ficivolten, - -

Die Welt ift bﬁfe/nnb im argen ¢rfoffer/ (o ifi dev L euffel
¢in Schalel /enfer Flei|chh vnd BDlue iff verderbet / vad u allcy

Siind vnd Schand gencige/vnd dic Gefellfchafie verfiiret mans

chen/das ex denele/ex fey es alleine niclye/ ev swolle (ebes wic andee
Leute/Falfche Lever veiffen mie Ghemale cin /vnd wikd marches

niche verfurt noch betrogen werden / fo rivcke fie GHote filr dear eie
aus.dem Leben Binweg /das fie nicht gewar werden / was die
PRele ift /ond by Aefierhembdlein vein vud vnbefleckt behaken/
ondinit fich von ber ABele hiniweg bringen,

- ~Orimb folten die (Cleern Ghotc billich dancken / wenn fie ce
fts Fondecn vbers SHevg bringen/ das erjhnen was liches aus dey
Augentieke/es foy el Solnlein oder T ochreriein, Oichabens
gleich fo gewis / als die Kmbder / dic fie noch 1m Haufe baben,
BN haben einen grofjen BVorteil dDavgu / das fie nicht divfien
forgen fiir die Kinder / di¢ fic su vnferm HCrrn Gott gefchicke/
durffen nicht dencken/das fie verfurt werden /in bofe Ghefellfchafte
gevaten /i Keperey vnd Srrebumb fallen ynd vesdampt weps
oen, .

s thut.wol wehe/dent Kindern s Ehrabe folgen/ dbenn fie
Formmen von SLerien / ond gehen wicder ju SHerhen / ?lgcr sehen
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@indetr 3n Grabefolden / iff nicht {o gtos Neraliide ) als efnem &4
sur ihande vnd Ocinach folgens “ndifi twol gleublich vas
sehert geracene nder eineiy Faum fo Boch evfrerven fonncn/ avs

jin cits vngeratence Kind HerledE vho SDetriibnis macken Fatt,

o

yrnnb/da ek G0t was ficbes ninpe/fo dencke an den 1ojt/
(& mcinem Licher Kindlein / obs gleich su jeitlich gefforben /ifd ,
nichts bofes idetfaren/GHott hatg Riniveg getiicbt/Das iDI'E T:GM |
heit feinen Bertand nicht verfere / nock falfehe $ere fame Sie:
beivicae, '
HAeh deneks manchs frommes Veater vrd Tuteer SHere /cs

i Doc o gut i ondseictich / Das Kindlem1ft noc gar Jumng/ o o pem,
anns 0ochy an weing beffer 3w feinem ¢rfiande ond Sabren
fommiciweid, ﬁ |

& faact Bie der Weife Nann/ die Cinrede giftvndtatig”
niche / vie Kindericin/ fo bald fie getanfft / find fic erfiendig.
aung/e grung swn fiesbens &y 1 bafd volifonnen

goorden/pnd hat vicl Sabr evfinlet.

“e/wie fol ich das verfiehen 2 Lhfer Wiffen it bie Stlels * yore vie

etk vnd Flickwerct / vnd wiv Fdnnens bie nicke volfomlich attez Rindex
jrei/es s der groffe Hoctor cin Schitlerlein bivibend Aber ?g}ﬁt:c‘::"’
Sort- 111 jenem Leben werden wiriur Vollfommenbeit Fommen/ werven,
wiid aflcvos E3ote geteree fein,  LBaldenn Gote dic Gerechten y Coran
ity injhrer Sugend su fich nimpt / o werden fic bald vollfoms P,

men / ond legen Dis Stiekiverct abe. _

§a/fichaber anchviel aby erfilllet, Oas latttet felGamin g Rine
prifern Obren,  Wiefandas fein ¢ Sollen die Kinderlein viel dex viel
“aby erfillen/dic doch gar seitlich hinweg terben ¢ er WNeifier %‘;ﬂ;‘“
Diefes Duchs leacts {elbs qus /da. er im Singang dicfer Lection.

fagt: Dad Ulter ift Ebrlich ~ nicht das lange febet/
oder pict Saby hat2 Klugheit onter den SYienfchen
ift Dad rechte aramwe Haar /ond ein vnbefleckt Lebetr-
iff Das vechte et
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45 B Quilibet eftoptimus interpres fuorum verborume

Einjeder Fan fein Wore am beffen deuten vid auslegen, Orumb

weil Der LWeife SNann fich felbs erfleret / wie ers meine / fo gebet
achtung drauff. Er redet nicht von einem Anno Mathemati-

Annus 45 o bag viet viertel Jahrs /swolff SNonat oder §2, Wochen hat/
thematici. foridern von Kiugheit vnd vnbefleckeen Leben / das mache an

pecht Alter/auch in dey lichen _Iugend,
Wenn ciner fchon Sifigraw toere vnd lang lebee / vnd mwere
niche Flug / evfendte Chriffum niche /bedechte fein Snde nicht/
al,90.1¢bete fchendlich vid vbel/det iff lebendig todt/ABie dey
ater Suc. 15, von feinem verlornen Sobn /ond ©. Panlus

IR olliftett [ebet/Dicift (ebenDigtodf, Der Wiele (cbee
fie/filr Gooteift fic code/Denn fic filret cin Leben/ Das Sundeynd
Ochande 1ﬂ+ X
Ber aber Sefum Chriffum exfent / vnid an dew glenbe/ wie
Di¢ .ﬁinb.ctlein/bic‘auff Ehriftum getaufie/ ond jr LBefterhembds .
(ein vnbeflecte bebalten / Derfelbe /ob er wol jung fivbet /iff ¢
doch ale grung/ beveit gnung /aefchickt gnung darsu.
W3nd damit Anfang vnd @t_we mitcinandes vhercimftimme/
Conclufio. cetylenft der Weife Mann: Seine ©ecle gefelt it Das

v cilet er nicihm atg Oem Hofen Leben. Denner
fan daruon nicht gnungfam fagen / vnd wolt vis gerne das wol
¢inbilden/das ¢s Gdott alfo wolgefatle / Lnd fagt : Gott ailemt
den lichen Kindexlein aus dent bofen Leben / Dag fie niche mit dey
Gottlofen Wclcvmbfommen, Ehenwicdic Cngel Gottes den
(ichen Lot hicfjen cilen/vnd feine Seele esvecten/auff das ¢x niche
mochte mit d¢n andern verderben,

Applictio Aus diefern allen Fonnen nun &, fich felbs bevichten/vnd
ad prefens leichelich abnemen / wartmb onfer licher GHoft vnd Llater 11
fuge  Simiel dis Firfiliche Kindlein / vnd Hochgeborne Srewlein/

Srewlein Dorothea Maria, Sasogin i Sachfen/ Landgras
pite
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oininn Divingern vnd Dearagrdvin ju Depffen/ infeinen jungen s z
V& [

gabrcn ond sarten Sugend von diefer TBclt abgefodert habe/
ch/¢s Hat jmDis Firfiliche Kindlein fosvolgefallen/ vnd er bats
fo lich gehabeymbs HErrn Chrifii willen /aufy den ¢ getaufft/
Bas cis nicht lenger auff dicfer Srdoenhat wollenwiffen vnd has
Ben /ond hats ju fich genommen /ond i ciner Himmelefiirfiin
gemacht, Er hat disjunge garte Fciglain aufim (6blichen gz
s Nautenfranglein duvch den seitlichen Lodt {affen abbyes
chen/ond hat ¢ verfenein das Himlifche Lufiadetlein,  Crbats
bey seit b'"gtmcft 7/ Das die Dosheit feincn QUerfiand niche vers
Eeve/noch falfche Leve feine Seele betriege. Und ¢s ift nun bald
pollformmen worden/vnd hat viel Jahr exfullee., Seine ©ecle bat
Ghott wolgefallen / darumb Bat er alfo mit jhm aus dem bofen $¢s

pen geeilets

Derhalben follen wir s vber deim tobtlichen Adgang bies T+
fes Firfilichen Kindleins nicht fo Hock beeriiben vnd entfchen/ Epempen
gondern denfelbigen alfo anfehert/das vns Gyote darinnen cinvechs
tes (ebendiges Srempel diefes Sprichicing vnd Lection hat wols
Senfurfecllen, .

Q@riﬁlicﬁc Eleernfollen fich des darbey erinnernvnd frofien/ 2.
Das ¢5 Fgme_%‘ngqabc fey /twenn Gdott die Kindlan jung weg: Trofly
ninpt/ fie gefallenjlym wol/ vnd find jim fich/ vnd ¢rmeins gue
mis ;fgn_ep.@a qcfclztcht ibnen sum beften/das ficaus der fiindigen
B¢l hinweg Eormmen/ vnd ins ewige Leben verfest vnd hinge¢z
piicEe werden/auff das fie nicht verfive werden Sie find auch bald
wollfortmen ivorden/ond haben viel Yahr erfilllee/ jhre Scele ges
fele GSott swol / Darumb cilee er mitjhnen alfo Dartion aus dicjem

Hofen Lcben,

Entlich fofs vris auch cine BDufpredige feptr/das wiy 11 oNns
(chlaen vnd fedimmer werd (8blic %
chiafien vnd frommer werden /ond fite das (0bliche Rautens Wuspres
Franglein Deffo flaijsiger bitter, Vnfer licher Gdott hat ¢ nun in N6
cirterm Saby simlich bexupffet / vnd vier Chur wnd SJurfilichyey
Parfonen aus dem Haufe ju Sachfen hinmweggenommen. 1.

Y
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@;ig;l";ﬁ: e Ehrifliche Chiurfiiflin den 1, O&obuis fm § 85", Jabre
L 2o Do (0blichen Churfitrfien: Avguleam; den 13, Febru
Chucvid AT DICS ¥ 586, Fabress: 3. Frewlein: Anna Saliing. i

J-aavle fiiyfl Chriltiani erfies Srewlein / den 2.4, Martii Dicfeo 86,
3. @¢s oy L N\in € e 7 » - | | &
fovben in aDress 4, Dis Dochgeborne Frewlein Dororhiea Maria,
Jabres  Dever Teichevns su diefer Predige orjach) gegeben /it die vierdies
il Perfon,  Was vnfer licher Sdote fr Babe iff feiche su denelen. .
Danicl. o, UMb moigen wirwol beten/ Ach SHSrf [chone/Aely HE vy fer'e
Plbgos gnedig/crfremwevns nun wider/nacly dem durvns o fan aeplagefi /9
nach) dem wi fo lange Lnglick (eiden/vnd (as das liche Xauten:
Franglcin widerumb blihenvnd dusfchlalen. DIlff HERR 4
}mb cehore- g/ fo-wpllen wir deinem Namen: Lob pnd Ehie s

*mmrm:*_“___,—. T S .

L
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Repetitio, ~Daé Dabe ich auffdismal bey diefen Sutflichen Deaydbs
nis allen Detriben jum Troft von Dicjen beiden Prtnctlein fas o
gen wollen, 1, IBas von der Qhrifien getaufiten Kindelein &
subalten fey / dicin jiver Sugend fierben, S LD viuerloven.

. Ot Sevechte /00 cv gleich 31 eitlich frivbet (v &

;g ' ooch mder mll{m 2, Weshalben vnfer HEre Gsotepje'

51 gecauffier Kindleinin jhrenjungen Jabren von dicfer AWele ins '«

wegneme,  &r hat WWolgefallen anjhnen/ vnd frefindjhum lich/: 40

vid ex ehues yhnen sum befien/das ficiaus der findigen el bins' &

Wweg fommen/vnd nicht mogen verfiict werden/ bald vollfommen ¥

focrden/vnd viel Sabr exfiillen /jhire Secle gefelle jhm wol/daps’ s

umb cilet e deffo mebr mie Jinen aus dicfem bojen Leben,. '

_ _ ._ -- A - -
= e A = - —_— 'E-ﬂ_ . & .

l ~D)as Wit nun dis $1 HHerben emen / vnd vns allegeit dami .
troften nidgen/Das hielffe vns alfen GSote Vater/Gott Sophny,
| Gott heiliger Gyeift/ die ware heilige Drepfaligleit / |
bochgelobet in alle Ewigfeit /
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3 nig dev Hochacbornen 5urﬁm A

& b rcw[cms Dorothea Maria, $) ﬂBOQ G

S‘riebmlz QBtl@e[ma st Sachien evfien Freweleins /5
'- Hersogin su Sadfen/ lanbgtlum i Divingen /vnd
Miavgaoiuin suleyffen / esc. Chrifimilder vid |

feliger Sededtnis / weldhs den 9. Septemb,

frive nad) drey Yhr /ﬁ:hgltd)cn 30 X0y e /
mar entfhlaffen /ond des 1. Sept, o &%J

Onfelbftin der Pfarrtivden 1584
bearasbenworden /

(Et:tbm?
gorium Strigentzg
cmm,(S @,f)oﬁprcbtgm

Seornuckt su Crffordt, duveh
Sopann ‘Decet

Anno Chrifti
M, D.LXXXVL
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Farbkarte #13
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	Leichpredigt:|| Bey dem Begreb=||nis der Hochgebornen Fürstin || vnnd Frewleins Dorothea Maria, Hertzog || Friedrich Wilhelms zu Sachsen ersten Freweleins/|| ... seliger Gedechtnis/ welchs den 9. Septemb.|| ... zu Wey=||mar entschlaffen/vnd den 11. Sept.|| daselbst ... || begraben worden/|| Gethan || Durch || M.Gregorium Strigeni=||cium, F.S. Hoffprediger.||
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Vorwort
	Die wort/ so wir auff dis mal für uns zu handeln nemen wollen/ werden beschrieben im Buch der Weisheit am 4. Capitel/ und lauten auff unser Deutsch also:
	Vom ersten Pünctlein.
	Vom andern Pünctlein.
	Rückdeckel


